
Die Angel und der Haken.

Mathilde saß am großen Tische,
der zahlreich seine Gäste lud,
sich aufzutragen von dem Fische,
der breit grinsend auf ihm lag.

Aufgebläht und wichtig winselnd,
dem Hausherrn nach den Lippen pinselnd,
sich die Mannschaft derb erging,
wer wohl die besten Stücke fing?

Mathilde längst schon hatt’ s gerochen.
Nagt genüsslich nun am Knochen,
den sie von dem letzten Feste 
noch in ihrer Tasche trug.

Hach, welch’ Zinnober man betreibt,
für das bisschen Fischerhalt.
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